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Jena/12.03.2024.

Die soziale Digitalisierung und die damit verbundene gesellschaftliche Transformation war Thema einer zweitägigen Fachtagung in Jena. Vom 11. bis 12. März 2024 diskutierten Vertreter*innen aus Wirschaft, Wissenschaft, Kommunen und Instituten in der Aula der Ernst-Abbe-Hochschule zu dieser aktuellen Herausforderung.

Die Digitalisierung hat auch für das IKPE eine wichtige Bedeutung. Deshalb nahmen die Prozessberaterin Josefine Elisabeth Strüning und Prozessberater Dr. Gernot Herzer aus dem Team des Projekts “Prozessbegleitung von Kommunen bei der Entwicklung und Umsetzung lokaler Sozialstrategien”an der Veranstaltung teil.

“Die Digitalisierung transformiert unsere Gesellschaft.” Dieser einleitende Satz aus der Ankündigung der Veranstaltung zog sich wie ein roter Faden durch diese. Sie bot eine Plattform für Gespräche, Kontakte und zum Wissensaustausch. Eine Austellung rundete die Veranstaltung ab. Mehr zur Fachtagung hier

Fotos: @ikpe/Josefine E. Strüning




  Montage:@ikpe/Binder
Dr. Gernot Herzer in der Ausstellung
Thema der Veranstaltung
 
 







		

		
	

		
		
		
			Erfurt/08.03.2024.

Im Arbeitskreis Sozialplanung am Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie (TMASGFF) stellte sich das Team des Projekts “Prozessbegleitung von Kommunen bei der Entwicklung und Umsetzung lokaler Sozialstrategien”. Die Prozessbegleiter*innen sind seit September 2023 am Institut für kommunale Planung und Entwicklung (IKPE) am Start und beraten Thüringer Kommunen bei der Umsetzung kommunaler Sozialstrategien.

Einen Input gab Josefine Elisabeth Strüning zum Thema “Sozialplanung aktiviert Menschen – Potenziale und Herausforderungen von Beteiligung in Planungsprozessen.

Dr. Herzer erläuterte die Ergebnisse aus der Sozialbefragung im Altenburger Land 2023, mit der das IKPE vom Landkreis Altenbruger Land beauftrag worden war.Ein weiteres Thema war der Aktionsplan zur Inkluson und Gleichstellung von Menschen mit Behinderung im Landkreis Weimarer Land”. Sozialplanerin Antje Schmerbauch (Weimarer Land) und Dr. Stefan Huber (IKPE) berichteten über die Erfahrungen aus dem Beteiligungsprozess.

Fotos (3): @ikpe/Josefine E. Strüning

  Dr. Herzer erläutert die Ergebnisse der Sozialbefragung.
Am Internationalen Frauentag traf sich der AK.
Antje Schmerbauch (links) und Dr. Stefan Huber (rechts) zum Aktionsplan im LK Weimarer Land.
 
 

		

		
	

		
		
		
			Altenburg/06.02.204. Ausgewählte Ergebnisse aus der “Sozialbefragung 2023 im Altenburger Land” stellte Andreas Blume-Strotzer, wissenschaftlicher Mitarbeiter des IKPE, Anfang Februar 2024 im Sozialausschuss des Kreistages des Altenburger Lands vor.

Die Befragung fand vom August bis September 2023 statt. Insgesamt wurden mehr als 6.000 Personen ab 18 Jahren mit Hauptwohnsitz im Landkreis eingeladen, an der Befragung teilzunehmen. Fast ein Drittel der Eingeladenen füllte dabei einen Fragebogen aus. Die Teilnehmenden wurden u. a.  um Angaben zu Themenkomplexen der Sozialstruktur (z. B. Wohnen, Alter, Einkommen), Zusammenleben mit Kindern und deren Betreuung, Freizeitgestaltung und Begegnung oder auch der Gesundheitsversorgung befragt. Ein wichtiger Punkt war auch die Kontaktmöglichkeit zum Landratsamt und dessen Angebote zur Information und Beratung.

Im Fragebogen wurde übrigens abschließend gefragt: Möchten Sie uns noch etwas zum Leben im Altenburger Land mitteilen? Hier eine der Antworten ganz unkommentiert:

„Ich fühle mich hier wohl und freue mich, ein Teil vom Altenburger Land zu sein. Ich finde es gut, dass solch eine Umfrage gemacht wird. Da erkennt man das Interesse des Landkreises an seinen Bürgern. Danke!“

Im Fragebogen wurde übrigens abschließend gefragt: Möchten Sie uns noch etwas zum Leben im Altenburger Land mitteilen? Hier eine der Antworten ganz unkommentiert:

„Ich fühle mich hier wohl und freue mich, ein Teil vom Altenburger Land zu sein. Ich finde es gut, dass solch eine Umfrage gemacht wird. Da erkennt man das Interesse des Landkreises an seinen Bürgern. Danke!“

Ansprechpartner: Dr. Rainer Vock, Andreas Blume-Strotzer

Kontakt: rainer.vock(at)ikpe-erfurt.de; andreas.blume-strotzer(at)ikpe-erfurt.de

		

		
	

		
		
		
			21.03.2024 | 13:00 bis 14:30 Uhr | online

Die Veranstaltung bietet Einblicke in die Arbeit des European Digital Innovation Hub (EDIH) Thüringen, insbesondere bezüglich der digitalen Transformation in den Bereichen Mobilität und Energie. Ein Schwerpunkt liegt auf dem Mobilitätsdatengesetz und der Bedeutung von Open Data für Kommunen.

Teilnehmer erhalten Informationen darüber, wie der EDIH Thüringen den öffentlichen Sektor und Unternehmen unterstützt, digitale Innovationen zu nutzen. Durch die Diskussion über das Beispiel der Bereitstellung von Mobilitätsdaten, wird die praktische Anwendung und der Einfluss offener Daten auf die Entwicklung neuer Mobilitätslösungen erörtert. Die Veranstaltung bietet Raum für Fragen und Diskussionen, um ein tieferes Verständnis der digitalen Transformation und ihrer Möglichkeiten zu fördern.

Referent ist Richard Roos, Wissenschaftlicher Mitarbeiter European Digital Innovation Hub Thuringia.

Die Veranstaltung richtet sich an Sozialplanerinnen und Sozialplaner sowie interessierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Thüringer Kommunen. Die Anmeldeinformationen für die Online-Veranstaltung entnehmen Sie bitte der Einladung.

 

Ansprechpartner:

Dr. Stefan Huber, Leiter Projekt “Prozessbegleitung kommunaler Sozialstrategien in Thüringen”

stefan.huber(at)ikpe-erfurt.de

		

		
	

		
		
		
			Diskussionsrunde mit Prof. Dr. Fischer zum Thema: “Für sozialen Zusammenhalt und Armutsprävention in Thüringen” am 04. März 2024, veröffentlicht im “Parlamentsreport”

		

		
	

		
		
		
			Erfurt/22.02.2024.

Die zweite Runde zum Thema “Wohnungslosigkeit in Thüringen” fand am 22. Februar 2024 im Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie statt. Angemeldet hatten sich Interessierte, die in verschiedenen Bereichen am Abbau von Wohnungslosigkeit und Obdachlosigkeit in Thüringen arbeiten, dies waren Vertreter*innen aus den Ordnungsämtern und Sozialämtern, Jobcentern, Wohnungsunternehmen, Angeboten der Wohnungslosenhilfe und weiteren sozialen Projekten. Auch das Institut für kommunale Planung und Entwicklung war mit einer Präsentation zum Thema „Zielformulierung“ vor dem Hintergrund der gemeinsamen Arbeit am Thüringer Strategiepapier gegen Wohnungslosigkeit vertreten und brachte sich inhaltlich konkret zur neuen Strategie gegen Wohnungslosigkeit ein.

Ins Zentrum der Aufmerksamkeit rückten zum Fachtag die Zielsetzung und Priorisierung sowie die Ableitung von Maßnahmen, Festlegung von Verantwortlichkeiten und Priorisierung der Maßnahmen für die Umsetzung in Thüringen, die in den Bausteinen für eine Thüringer Strategie gegen Wohnungslosigkeit in Thüringen als Ergebnis des Fachtags am 19.06.2023 zusammengefasst wurden. Zudem plant das Thüringer Sozialministerium parallel mit Betroffenen ins Gespräch kommen, um auch diese wichtigen Perspektiven in die Strategie einfließen zu lassen. Dazu soll es moderierte Beteiligungsformate unter Mitwirkung der Betroffenen und des Hilfesystems geben. „Dies bedeutet auch, dass den wohnbegleitenden Hilfen, der Präventionsarbeit und der dauerhaften Wohnversorgung mehr Raum und mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden soll, damit weniger Menschen in einen akuten Wohnungsnotfall geraten. Damit könnten sich langfristig die Unterbringung und die Hilfen für aktuell Wohnungslose verringern“, heißt es konkret in dem erarbeiteten Papier.

Das IKPE war und ist an der Gestaltung des Strategiepapiers gegen Wohnungslosigkeit aktiv beteiligt. In seiner Präsentation ging Dr. Gernot Herzer, wissenschaftlicher Mitarbeiter am IKPE, auf Fragen der Zielformulierung für das Strategiepapier ein, wie z.B. die Zielpyramide, mit den verschiedenen Arten von Zielen sowie auf die Kriterien zur Formulierung von operativen Zielen, bzw. Handlungszielen, welche die Grundlage für einen an den Strategieplan anschließenden Maßnahmeplan bilden.

Die Ergebnisse des Fachtags werden auf der Website des Thüringer Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie (TMASGFF) veröffentlicht. Wie bereits in der ersten Phase zum Auftakt 2023 besteht damit erneut die Möglichkeit zu einer Stellungnahme der Beteiligten und Stakeholder. In einem nächsten Schritt müssen die Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten der geplanten Aktivitäten zum Abbau und zur Vermeidung bzw. Begleitung der Wohnungslosigkeit vorgenommen und konkrete Maßnahmen abgeleitet werden.

Ein weiterer fachlicher Austausch ist am 12. April 2024 in Erfurt vorgesehen.

		

		
	

		
		
		
			
11.09.2024 | Freie Evangelische Gemeinde Erfurt | 09:30 bis 15:30 Uhr

Der Fachtag richtet sich an alle Interessierten in Thüringer Kommunen, die sich zum Thema Beteiligung austauschen möchten. Neben der Inputs durch Refereten, wird es Fachforen geben, die sich u. a. mit der Frage “Der Weg zu schwer erreichbaren Gruppen” beschäftigen werden. Die Veranstaltung wird gemeinsam vom Programm “Thüringer Präventionsketten” und dem Projekt “Prozessbegleitung von Kommunen bei der Entwicklung und Umsetzung lokaler Sozialstrategien” am Institut für kommunale Planung und Entwicklung (IKPE) durchgeführt. Diese Information dienst zunächst der Terminierung. Ein Anmeldeformular wird dazu zeitnah erstellt.

Ansprechpartner*innen:

Dr. Heike Schaarschmidt, Leiterin Programm “Thüringer Präventionsketten”

Telefon: 0361 30257-604

heike.schaarschmidt(at)ikpe-erfurt.de

Dr. Stefan Huber, Leiter Projekt “Prozessbegleitung von Kommunen bei der Entwicklung und Umsetzung lokaler Sozialstrategien”

Telefon: 0361 30257-602

stefan.huber(at)ikpe-erfurt.de



		

		
	

		
		
		
			– Prozessbegleitung kommunaler Sozialstrategien in Thüringen –

Ziel dieser Veranstaltung ist es, Planer*innen und weiteren kommunalen Akteuren einen Überblick über die Grundlagen der integrierten Sozialplanung zu vermitteln.

Was macht gute Planung aus? Welche Rolle und Funktion übernimmt dabei ein*e Planer*in? Neben diesen Fragen werden wir den Planungskreislauf integrierter Sozialplanung sowohl theoretisch als auch anhand konkreter Praxisbeispiele ausführlich diskutieren. Dieser Systematik folgend widmen wir uns anschließend dem Bereich der Zahlen, Daten und Fakten.

Welche Daten und Datenquellen sind vorhanden und können genutzt werden? Wie können sie aufbereitet werden?

Abschließend werden wir uns den Themen Netzwerken und Beteiligung widmen.

Während des gesamten Tages werden wir neben theoretischen Inputs auch in Kleingruppen arbeiten oder in der großen Runde diskutieren. Dabei wird ausreichend Raum für Fragen gegeben.

Folgende Fragen sollen während der Veranstaltung beantwortet werden:

– Was macht gute Planung aus? Warum schreibe ich Sozialpläne?

– Zahlen, Daten, Fakten: Wofür brauche ich sie und woher bekomme ich meine Daten? Wie bereite ich sie auf?

– Welche Beteiligungsformen gibt es? Welche Beteiligungsformate sind für welche Zielgruppen geeignet? Welche Chancen und Herausforderungen ergeben sich daraus?

– Handeln in Netzwerken: Welche Akteure sind relevant? Wie baut man Netzwerke auf/aus? Was ist dabei zu beachten?

 



Ansprechpartner:

Dr. Stefan Huber

Projektleiter “Prozessbegleitung kommunaler Sozialstrategien in Thüringen”

E-Mail: stefan.huber(at)ikpe-erfurt.de

		

		
	

		
		
		
			Erfurt, 05.02.2024

Im Rahmen der Erarbeitung einer „Thüringer Strategie gegen Wohnungslosigkeit“ hatte das Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie (TMASGFF) dazu aufgerufen, bis Mitte November 2023 Hinweise und Ergänzungen zum ersten Entwurf einzureichen.

Im nächsten Schritt werden die Ziele sowie erste Maßnahmen (Kapitel 6 und 7 des Entwurfs) erarbeitet. Das IKPE-Team des Projekts „Prozessbegleitung von Kommunen bei der Entwicklung und Umsetzung lokaler Sozialstrategien“ wird die Veranstaltung am 22. Februar 2024 moderierend begleiten.

Weitere Informationen, das Anmeldeformular sowie den Entwurf der Strategie finden Sie auf der Website des TMASGFF unter: https://www.tmasgff.de/wohnungslosigkeit

		

		
	

		
		
		
			– Prozessbegleitung kommunaler Sozialstrategien in Thüringen –

Die AG-Daten verfolgt mit dem Format „Laborcharakter“ das Ziel den Planer*innen die Möglichkeit zu geben ihre eigenen Projekte in Bezug auf Daten vorzustellen und zu diskutieren. Dabei steht der moderierte Austausch zwischen den Planenden und die Entwicklung gemeinsamer Lösungen im Vordergrund. Wissensvermittelnde Inputs werden vom IKPE ebenfalls angeboten.

Die AG Daten ist ein Format, in dem die Fragen der Beschaffung, Aufbereitung und Analyse von Daten im Mittelpunkt stehen:

Wie visualisiere ich Daten einfach und verständlich?

Wie setzte ich Wirkungsorientierung im Planungsprozess um?

Wie baue ich ein effizientes Sozialmonitoring auf?

Wie mache ich eine Angebotsanalyse?

Welche Möglichkeiten der Datenbeschaffung gibt es?

Was verstehe ich unter kleinräumigen Daten?

Außerdem beschäftigt sich der Workshop mit folgenden Themen:

– Befragungen und Fragebögen für Bedarfsanalysen und Monitoring  selbst entwickeln am Beispiel der IKPE-Befragung „Bürgerbeteiligung in Kommunen“

– deduktives / induktives Vorgehen zum Fragebogen erstellen

– vorhandene Skalen und Items nutzen sowie Items selbst erstellen mittels inhaltlicher Dimensionsanalysen und Facettenanalysen,

– notwendige Vorüberlegungen zur Fragebogengestaltung und der Datenqualität und –auswertung

Programm

09.00 bis 09.10 Begrüßung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

09.10 bis 10.30 Uhr Input des IKPE zu folgendem Thema:

Befragungen / Fragebögen neu erstellen am Beispiel der Befragung „Bürgerbeteiligung in Kommunen“

10.30 bis 10.40 Uhr Pause

10.40 bis 12.00 Uhr Aktuelle Themen und Inhalte der Datenerhebung Kommunen besprechen

Fragen zu aktuellen Datenerhebungen und – analysen sowie zu geplanten Datenerhebungen und –analysen (Gesamtdauer 80 min, mit kurzer Pause und Zusammenfassung)

12.00 bis 12.15 Uhr Themen und Vorschläge für die nächste AG Daten sammeln, Abschluss und Ausblick

Die AG Daten richtet sich an alle Planer*innen die über die Sozialstrategierichtlinie gefördert werden incl. der PK-Planer*innen, zudem können ebenfalls Mitarbeiter*innen des Ministeriums teilnehmen.



Ansprechpartner:

Dr. Stefan Huber

Projektleiter “Prozessbegleitung kommunaler Sozialstrategien in Thüringen”

E-Mail: stefan.huber(at)ikpe-erfurt.de
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